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Amtlicher Weil.
hat den Rechnungs-

? ^echn.., » , ^ o d i c zum Rechnungsrevidenten,
^ ^ l i n i s . ^ ^ i s t e n t c n Alois V e r d e r b er zum
;°zheva? l " "d den N?chnungspraktikanten Anton

^lenient ^^^chnungsassistenten im Nechnungs-
" ü ^ ^ ^ o e r Landesregierung ernannt.

^ Vichtamtlicher^heil
F^' ^lljestät der Kaiser in Lemberg.

? "ftel V " " ^ .^f bie Anfmerksamkeit der Presse
?.llchr ^ Galizien zugewendet, wo Se. Majestät
Mch be'ai..?^ der gesammten Bevölkerung enthü-
ll», uruhl, zum Besuche der Lemberger Ausstellung

> ^ ' c ° M ^ e Sr. Majestät des Kaisers nach Lem-
^ p h ^ i m . ^ " die «Presse» — glich einem wahren
Mstch selkk Empfang in der galizischen Landes-
zps >̂n E n^ .^"^' von großartigem und überwäl-
i l dein w "cke- Alle Schichten der Bevölkerung ju-
ö . ^ ' is i . ^ , ' " in und geben in geradezu rüh-
I^ iser ' " y r e felsenfeste Treue und Ergebenheit für
^ u i i ^ " " d . Se. Majestät gaben in allen Seinen
^siir die f. " " ^ unentwegten Huld für das Land
^ 5 . moen dasselbe bewohnenden Volksstämme

^"tt u n ? l ? / I ^ ^ "s f t» schreibt: «Unter Kanonen-
» einer ^?"geläute, begrüßt von dem jubelnden
^?btta ^"achndköpsigen Menge, ist der Kaiser
« ^ g an.If ' ^ "gung der galizischen Landes-
K " n 2 " ? " ^ " ' Der Kaiser erscheint im Lande,
l K t ^ ^ ^ ?° " dem ganzen Ministerium, und
ö Msens . ?'i ien eine Auszeichnung, wie sie un-
^l«hr in 1s, ^dem "och keinem anderen Kronlande
'° i b >"it ^ . s . ^ a s Land aber vergilt diesen Guust-
^ ^ un5 , ? ^ g e n , die so großartig und zugleich
htt^deren i^ H ^ e n sprechend sind, dass es kanm
R ^äleiH.« . ^ ^ n in Europa geben dürfte, wel-
^ ^ ' salbst" F "uf seinem Wege gefunden hätte,
bin ^hei! n? ^""seren an Beweise der Treue und
' ^ n g""ot)Men Kaiser einen unverlöschlichen

6s herrscht eine Feststimmung
>sZt.. " ^ " u r sich in Worten kaum wieder-

^ des^^?"d» lesen w i r : «Die Reise Seiner
hat sich zu einem

Ziemsseton.
in; 3"b/sart und Kiudeslcben

^w)te der deutschen Dichtung.
Von Flor. Hintu er.

- Ich glaube, das Wort -
5ft>nd I M Wörterbüchern stehen - hat der
' V ü ? l c h t . d i ' ^ geprägt, wenigstens in der
V h . °e.,,. ^ " Uefen und seelenvollen Ansdruck
^ der "l U'°en hat. Und es muss so sein, wenn
V "/ dass sV'losophische Satz Recht hat, welcher
d̂en '^.' N „ . ^?" dem, was nicht ist, auch nichts
^et >und ein.^ " .^ l ist, kann auch nicht benannt
^ G ° ^ ' M . "^^ .^ " Kinderfeind dürftest du so
; (li^rhoi.s .̂  0'e Hühnermilch des griechischen oder
" V Kin. " ^ deutschen Sprichwortes
^ Q ^ V " ' d ! Welch ein Menschenschicksal läge
» e ^ ' ^ i t V ^ ' ^ s Uebermaß von Grämlichkeit
V l u ! " sich Verb i t te rung und Versauerung
? l ^ ° chren ̂ '^lehen und welchen Antheil an der
X Mgkeit , ? " ' wachen Himmel von Unschuld,

^ lg>e Zde an Kindern und Kindertreiben kann
^ < ! ^ ^^'M), s» lange es Menschen gibt, lein

. 7 ^ "Uly entziehen; aber nicht allen ist es

" ^'"« nulla 8unt prHsäioät».

Triumphzuge gestaltet. Alle Gemeinden an den Bahn-
strecken wetteiferten in Kundgebungen der Loyalität, und
die an den Stationen von nah und fern zusammen-
geströmte Bevölkerung begrüßte den Monarchen mit
nicht endenden Hoch Rufen. Die Ankunft in Lcmberg
und der Einzug in die Stadt erfolgte unter un-
beschreiblicher Begeisterung einer ungeheuren Volks-
menge, die immer wieder rauschende Ovationen dar-
brachte.»

Das «Neue Wiener Immla l» äußert sich: «Um-
rauscht von dem Jubel der Bevölkerung ist Kaiser und
König Franz Josef heute vormittags in der herrlich
geschmückten Landeshauptstadt Galiziens eingetroffen.
Gestaltete sich schon die Reise dcs Monarchen durch
das Land zu einem wahren Triumphzuge, so kannte
der Jubel und der Enthusiasmus bei der Ankunft des
von beiden Nationalitäten des Landes vielgeliebten und
tiefverehrteu Kaisers in Lemberg keine Grenzen. . . .
Die Huldigungsfahrt des Kaisers war einzig in ihrer
Art, denn sie gab Zeugnis von der grenzenlosen, aus
tiefstem Herzen stammenden Lieb?, von der aufrich-
tigsten Verehrung und von der größten Dankbarkeit
für die Person des Monarchen, unter dessen Re-
gierung das Land Galizien einen anerkannt groß-
artigen culturellen und wirtschaftlichen Aufschwung ge-
nommen hat.»

Dem «Neuigkeits-Welt Blatt» entnehmen w i r :
«Freitag vormittags ist der Kaiser zum Besuche der
Ausstellung in Lemberg eingetroffen, und dami> erreicht
die stattliche Reihe der Lemberger Festtage ihren glanz-
vollsten Höhepunkt. Für Galizien bedeutet schon die
Inscenierung des Allerhöchsten Besuches einen Triumph
ungewöhnlicher Art, indem der Monarch, umgeben von
den Räthen der Krone, den Ministern, erscheint und
durch diese feierliche Form dem Kronlande Galizien
eine besondere Auszeichnung gewährt, die sicherlich in
allen Kreisen der polnischen Bevölkerung die freudigste
Bewegung hervorrufen wird. Dafs die Huldigungen,
welche dem Monarchen in der galizischen Hauptstadt
bereitet werden, den denkbar höchsten Grad erreichen
dürften, ist schon aus den großartigen Vorbereitungen
hiezu zu erkennen, und wenn dieselben vorwiegend der
Treue und Loyalität der Bevölkerung für den ge-
liebten Herrscher Ausdruck geben wollen und des po-
litischen Charakters entbehren sollen, so kann man
doch den in so besonders festlicher Weise erfolgenden
Kaiserbesuch als einen Act der kaiserlichen Huld be-
trachten, durch den die dynastische Treue der Polen
belohnt wird.»

gegeben, den^nilden Himmelshauch zu verspüren, der
unter der unschuldigen Kinderschar weht, oder das
warme Licht zn sehen, das aus klaren Kinderaugen
flutet und von rothen Kinderwangen sprüht; nicht jeder
vermag den Wohllaut zn vernehmen, der aus Kinder-
kehlen jauchzend dringt, oder die labende Ruhe zu
trinken, die vom Spiel patschender Kinderhändchen aus-
geht und dem warmen Odem eines plaudernden Kinder-
mundes entquillt. Wohl muss die frische, frohe Welt
der Kleinen mit ihrem Reichthum von Aumuth und
Liebreiz, von Reinheit und Unschuld, mit den auf Auge
uud Ohr wohlthuend wirkenden und sich einschmeicheln-
den Lauten, Formen und Farben selbst dem stumpfsten
Sinne, dem frostigsten Herzen schön, lieblich und an-
heimelnd erscheinen und dem Schauenden ein Lustgefühl
erwecken, aber den vollen Reiz entfaltet sie erst dem,
der Geist, Gemüth nnd Stimmung in sie hineinlegen,
sie mit seinem eigenen Empfinden zu übergolden ver-
steht. Nur der wird in den glücklichen, unschuldigen
Kindern ein Spiegelbild snner eigenen Jugend sehen
und mit sympathetischem Fühlen sich in ihre Lust und
ihr Leid versenken, der kraft seiner Geistes- und
Herzensbildung eine Welt von Stimmungen zur kleinen,
jungen Welt, die er schallt, in Beziehung zu setzen
vermag.

Vor allen anderen wlrd der Dichter einer herz-
lichen Zuneigung zur kleinen Welt des Kindes fähig
sein: unter dem Zauberstabe der dichterischen Phantasie
löst sich der Bann, der über dem reizvollen Paradiese
liegt, erst ganz, da beginnt es zu erwärmen, wie der
Stein am Herzen des Pygmalion.

Die «Montags-Revue» äußert sich: «Der Kaiser
weilt in Lemberg. M i t stürmischen Kuudgebungen
treuester Gesinnung, begeisterter Liebe begrüßte I h n
das polnische Volk, als Er die Landesgrenze über-
schritt, und jeder neue Tag brachte neue Beweise der
Anhänglichkeit und Dankbarkeit der Nation, der unser
Monarch durch seinen Besuch neuen, beglückenden Be-
weis väterlicher Antheilnahme gegeben. Polnisch Blut
liebt den Glanz und den Prunk der Gefühle; was er
empfindet, gibt der Pole in stolzen, klingenden Worten
wieder; Achtung wird Verehrung, Liebe Leidenfchaft.
Und den Kaiser Franz Josef liebt jeder Oesterreicher;
I h m diese Liebe ganz zu weisen, dazu ist jeder Oester-
reicher mit Gut und Blut bereit. Der Pole ehrt sich
selbst, wenn er seiner patriotischen, dynastischen Ge-
sinnung brausende Accorde leiht. . . . Kein Monarch
der neuen Geschichte hat seinen Beruf edler erfasst,
ihn unter erhabenem Verzichte auf eigene Wünsche
loyaler erfüllt als Kaiser Franz Josef . . . . Der
höchste Ruhmes- und Ehrentitel gebürt dem weisen
Regiment unseres väterlichen Monarchen. . . . Nicht
allein die natürliche Verehrung für den Monarchen,
die natürliche Liebe zu dem angestammten Herrscher
Oesterreichs bengt in tiefster Zuneigung und Hin-
gebung alle Herzen vor unserem Kaiser, es ist zugleich
feinstes politisches Verständnis, die unumstößliche
Ueberzeugung, dass aus den eigensten Intentionen,
den persönlichen Ansichten. Wünschen und Zielen
Kaiser Franz Josefs I. den Völkern der Monarchie das
stolzeste Heil ersteht. . . . Was der Kaiser in diesen
Tagen auf der galizifchcn Landesausstellung in Lem-
berg überall, wo Er galizischen Boden beschreitet, er-
blickt, kündet I h m , dem besten Monarchen, Sein
Eigenstes Werk.»

Die «Publicisiischen Blätter» schreiben: «Die An-
wesenheit Sr . Majestät bedeutet thalsächlich den Glanz-
punkt der an bedeutsamen Episoden und an großen
politischen Momenten so reichen Ausstelluug. Die histo-
rische Erinnerung vereint sich heute in dem polnischen
Volke mit der Treue und Hingebung zu dem Habs-
burg'schen Kaiserhause und mit der Liebe zu dem ganzen
Reiche, in welchem das polnische Volksthum einen so
hervorragenden Platz einnimmt und so eifrige Pflege
und Förderung findet . . . . Aber die Bevölkerung
Galiziens weiß auch, wen sie in Kaiser Franz Josef
feiert, unter dessen mildem Scepter das Land einen
grandiosen Aufschwung auf allen Gebieten culturellen
Schaffens genommen . . . . Alle Herzen fliegen dem
Kaiser zu, dessen weiches und edles Herz wieder

Der Dichter, dem die GMin Poesie
Der schönsten Gaben Ueberfülle schenkte,
Der oft den stolzen, UtMmess'nen Flng
Empor bis zu den höchsten Sternen lenkte,
Er fühlt sich hingezogen zn dem Kind,
Das ihm verwandt an Eigenart und Wesen,
I n dessen klarem, reinem Unschnldsblict
Man echte Märchenpoesie kann lesen.
Sie bauen beide ihre eigne Welt
Sich mitten in des Alltagslebens Wirren
Und lassen dnrch die ranhe Wirklichkeit
I n ihre» goldnen Träumm sich nicht irren.

I tha Penl.

Weil eben die Welt des Kindes mit so vielen
poetischen Keimen erfüllt, dessen Sein und Thun von
so vielen Zaubersäden einer unberührten Natur durch-
sponnen ist, deshalb hat der Dichter das Kind zu
seinem besonderen Liebling erkoren. Wi l l uns der Dichter
die holdesten Blüten aus seinem Garten reichen, wo
führt er uns hin? Hinaus in die herrliche, freie Gottes-
uatur, an den klaren See, in den grünen Wald , auf
die blumige Au, in die Hütten guter, einfacher Menfchen,
in den Kreis glücklicher, unschuldiger Kinder. Gar
vielerlei gibt es iu Eigenart und Gehaben, in Lust und
A i d des Kindcs, was die Einbildungskraft des Dichters
anregen und befruchten kann.

Das Sonnigste und Wonnigste, was wir am
Kinde bemerken und was uns das Reich der Kindheit
so verklärt, dass es uns in Träumen oft als Verlornes
Paradies erscheint, ist der heitere Unschulos-Aether, der
die harmlose Schar unserer Kleinen in nie getrübter
Klarheit überzieht. Diese himmlische Windstille von
allen unedlen Regungen entzückt den sinnigen Tiroler
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nur Seinen Vollern gehört. Der Wiederhall des
Jubels, der heute durch ganz Galizien geht, weckt
auch außerhalb der Grenzen dieses Landes in den
Herzen aller Oestnreicher freudige Gefühle . . . .
Möge es fo bleiben für und fü r , möge der pro-
phetische Wahlspruch Kaifer Franz Josefs: ,V i r i -
du» un i l i» ! ' mehr uud mehr seine Erfüllung finden!»

Die «Extrapost» bezeichnet die Zeit des Auf-
enthaltes S r . Majestät in Lemberg als die stolzesten
Tage der Lemberger Landes-Ausstellung, da der Besuch
des Monarchen alle Blicke nach Lemberg lenkte, in
dessen festlich geschmückten Straßen sich die Abordnungen
und Deputationen drängten, die aus allen Theilen
des Landes gekommen waren, den geliebten Herrscher
zu begrüßen.

Politische Ueberftcht.
L a i b ach, 11. September

Der zur Vorberathung des G e s e t z e n t w u r f e s
betreffend die d i r e c t e n P e r s o n a l steuern be-
stellte Ausschuss wird für den 24. September 1894
einberufen. Hievon wurdeu die Mitglieder dieses Aus-
schuffes mit dem Bemerken in Kenntnis gesetzt, dass
nach mit dem Obmanne des Ausschusses gepflogenem
Einvernehmen die Sitzung des permanenten Steuer-
cmsschnsses am genannten Tage um 11 Uhr vormittags in
Abtheilung II mit nachfolgender Tagesordnung statt-
finden wird: 1.) Forlsetzung des Berichtes über das
VI. Hauptstück (Strafbestimmungen) der Regierungs-
vorlage betreffend die directen Personal-Einkommen-
steuern (Berichterstatter Dr. von Meznik), 2.) Berichte
über Petitionen und Resolutionen, 3.) Anträge der
Mitglieder.

Das H a n d e l s - M i n i s t e r i u m wird im heu-
rigen Herbste mehrere Vorlagen gewerbepolitischer Natur
dem Abgeordnetenhaus? uuterbreiteu. Die wichtigste der-
selben ist die G e w e r b e - G e s e h n o v e l l e . Noch vor
derselben wird der Entwurf eines neuen P a t e n t -
gesehes dem Abgeordnetenhause vorgelegt werden.
I m Laufe des Sommers hat hierüber eine umfangreiche
Expertise stattgefunden, und sämmtliche Handelskammern
sowie mehr als 80 Fachcorporationen haben ihre Gut-
achten der Regierung abgegeben. Diese Gutachten lanteten
größtentheils zustimmend. Der Entwurf dürfte mit ge-
ringen Modifikationen dcm Abgeordnetenhause als Re-
gierungsvorlage zukommen. Endlich wird die Regierung
die Vorlage über die A r b e i t e r - A u s s c h ü s s e u n d
E i n i g u n g s ä m t e r , welche in der vorigen Session
zurückgezogen wurde, neuerlich dem Abgeordnetenhause
unterbreiten. Die seinerzeit abgehaltene Enquete hat sich
namentlich gegenüber der projectierten genossenschaftlichen
Organisation der Unternehmer und Arbeiter durchaus
ablehnend verhalten. Die neue Regierungsvorlage wird
nun das Institut der Arbeiter-Ausschüsse und Emigungs-
ämter beibehalten, dagegen die genossenschaftliche Orga-
nisation fallen lassen.

Die Rede des K a i s e r s W i l h e l m in K ö n i g s -
be rg hat die tiefe politische Stille in Deutschland ge-
waltig unterbrochen und überall großen Eindruck ge-
macht, der sich auch in dem Schweigen ausspricht, das
die agrarische» Blätter aufangs beobachtet haben. Ueberall
(mit seltsamer Ausuahme der «Frkf. Ztg.>) erblickt man
in ihr eine kräftige Kundgebung für den Grafen Caftrivi
und gegen die unablässigen Wühlereien zu seinem Sturze.

Der « O s s e r v a t o r e R o m a n o » veröffentlicht
eine Note, welche den rein religiösen Charakter beider
Verfügungen inbetreff der Ernennung eines k a t h o l i -

Pius Z i n g e r l e , wenn er in seiner schlicht-innigen
Weise wünscht:

O lasst mich unter Kindern sein!
Da wehtuoch eine Luft so rein,
Da weht noch, wie im Paradies,
Ein Gotteshauch so mild und Kß.

I n eines Kindes Angesicht
Strahlt uugctrübt noch Himmelslicht,
Von EiMlewcma.cn lichter Schein;
Drum lasst mich unter Kindern sein! —

Und der Däne Adam O e h l e n s c h l ä g e r sagt
von dieser lachenden, schallenden Welt:

Wo Kinder sind, o, da ist cw'ge Weihnacht!
Da blühet immer neu das Fest der Unschuld.

Aller Reiz einer vielfarbigen Zauberwelt liegt
über den Strophen, die der treuherzige Ho ff m a n n
v. F a l l e r s l e b e n dem Preise seines Kindergärtleins
weiht:

Ein Gärtlein weih ich hier auf Erden,
Drm wandl' ich gern bei Taa. nnd Nacht;
Es lcmn mir nie verwüstet werden,
Es ist von Engeln stets bewacht.

Da zeigt sich noch den Augen immer
Der Himmel wollenleer und blau;
Da äugelt noch, wie Demantschimmcr,
An Gras und Blättern Himmelschau.

Da fließen noch die BrUnnIcin helle,
Nichts hemmt nnd trübet ihren Lauf,
Da sprießen noch an jeder Stelle
Die schönsten Blumen morgens auf.

schen P r ä f e c t e n für die erythräifche Colonie und
die Bestätigung des Patriarchen von Venedig hervorhebt

Der verstorbene G r a f v o n P a r i s hat die
Prätendentschaft auf die köuigliche Krone zwar stets
aufrechterhalten, sie aber niemals in einer Weise forciert,
dass sie die Ruhe seines Vaterlandes gestört hätte. M i t
Recht sagt von ihm ein gut republikanisches Pariser
Blatt, die politische Haltuug des Grafen von Paris
sei beinahe die eines «Rallnerten» gewesen. Es liegt
darin gewiss ein beredtes Zeugnis für den echten Patrio-
tismus des Dahingeschiedenen.

Die Provinzialwahlen in S p a n i e n haben sich
in großer Ruhe vollzogen. Die bis jetzt bekannten Wahl-
resultate stellen eine Majorität der Regierung sicher.
I n Madrid wurden bis heute neun Anhänger tm
Regierung und drei Republikaner gewählt.

Reuters Office meldet aus S h a n g h a y : Der
Commandant der Flotte im Golf von Petschili, Admiral
Ting, welcher die Besetzung einer Insel in der Nähe
von Port Arthur durch die Japaner nicht verhinderte,
wurde wegen Feigheit und Unfähigkeit degradiert und
auf einen untergeordneten Commandoposten der Land-
armee versetzt. Die chinesischen Zeitungen theilen mit,
dass der Kaiser und die Kaiserin-Witwe mit Entrüstung
den Vorschlag Li-Hung-Tschangs zurückwiesen, um die
Vermittluug Englands und Russlauds auzusuchen. Aus
Nintschuan gieng ein englisches Schiff nach Japan ab,
nachdem es den japanischen Eonsul und jupanische Aus-
Wanderer und Flüchtlinge aufgenommen hatte. Die
Behörde forderte die Bewohner des europäischeu Stadt-
theils auf, da die Häufer von Japanern geplündert und
in Brand gesteckt wurden, wegen der feindseligen Hal-
tung der Bevölkerung unverzüglich abzureiseu. Die
Ueberschwemmungeu in der Umgebuug von Peking wer-
den als eine vortheilhafte Schutzwehr gegen einen mög-
lichen Angriff angesehen.

Die Nachricht von dem angeblichen Verkaufe der
chilenischen F l o t t e an C h i n a wird dementiert.

Tagesneuigleiten.
— ( K a i s e r l i c h e r Dank. ) Se. Majestät der

Kaiser ließ der Stadtgemeinde Landskron für den außer-
ordentlich festlichen Empfang, die patriotisch - dynastische
Gesinnung und für die Beweise der treuen Anhänglich-
keit an das Kaiserhaus die herzlichste Allerhöchste An-
erkennung aussprechen. Se. Majestät der Kaiser überzeugte
sich mit wahrer Genugthuung von dem friedlichen Wett-
eifer der beiden Vollsstämme.

— (Hofnachr ich ten . ) Ihre l. und l. Hoheit
Kronprinzessin-Witwe Stefanie ist am 10. d. M. nach«
mittags incognito in Trient eingetroffen und hat ge-
stern die Reise nach Venedig fortgefetzt. — Ihre k. u. l.
Hoheiten Erzherzog Karl Ludwig, Erzherzogin Maria
Theresia und Erzherzog Franz Ferdinand Este treffen am
17. d. M. in Lemberg ein.

— ( E i n A t t e n t a t auf den K ö n i g von
Serb ien . ) Der «Frankfurter Ztg., wird aus Belgrad
vom 8. d. M. gemeldet: Als König Alexander vorgestern
von einem Ausflüge mit der Eisenbahn nach Nisch zurück-
lehrte, wurde kurz vor Nisch der königliche Salonwagen
von mehreren Individuen mit Steinen beworfen. Fast
sämmtliche Fenster des Wagens wurden zertrümmert, aber
weder der König noch jemand des Gefolges wurde verletzt.
Den Attentätern gelang es, unter dem Schutze der an»
gebrochenen Nacht zu entkommen.

— (Congress f ü r E r d m e s s u n g i n
I n n s b r u c k . ) Zu Ehren der Theilnehmer am Congresse

Da schwirren noch auf gülducu Schwingen
Die Käfer Freud' und Lust uns zu;
Und aus den dnnleln Vnschcn singen
Uns Nachtigallen Fried' und Ruh'.

Da müssen noch die Klagen schweigen,
Da ist das Herz iwch allzeit reich,
Da hangt an immer grüucn Zweigen
Noch traulich Vlüt' und Frucht zugleich.

Da gibt's uoch keine finstern Mienen;
Nicht Zank, noch Neid, nicht Hass, noch Zorn;
Da smnmen stachellos die Bienen,
Und Rosen blühen ohne Dorn.

Da lächelt schöner noch die Sonne,
Und heller blinkt uns jeder Stern;
Nur unhc sind nns Freud nud Wonne
Und alle Sorgen bleiben fern.

O sucht das Gärtlein nicht auf Erden!
Es ist und bleibt uns immer nah:
Wir dürfen nnr wie Kinder werden —
Und sich', gleich ist das Gärtlcin da.

Und weil diese Reinheit uud Unschuld der schönste,
hehrste nnd heiligste Besitz des Kindes ist, so soll man
dasselbe auch mit möglichster Schouuug uud Rücksicht
behandeln. «Nie kann ein Kind für zu gut uud uu-
chuldlg gehalten werden,» meint J e a n P a u l , der

Verfasser der «Levana..
Der feinsinnige H e r d e r sieht in dem Kinde eine

' '^ ' , ^ " e l H " der ganze Baum, die ganze Blume
-Nicht zu früh,- warut er, «reiße sie

aus! W ist em unersetzlicher Schade, wenn man die
liebe Blume aufbricht, dass sie lebenslang welke..

filr internationale Erdmesfung veranstaltete der" ..^
am 10. d. in den Räumlichkeiten der Vurg " ^
welcher Erzherzog Ferdinand Karl, die CongM« ^ ^
die Spitzen der Civil- und Militärbehörden^!!
Professoren beiwohnten. Gestern nahmen d>e ^ ^
Mitglieder ein Dejeuner im «Tiroler Hof» e«n, ^
machten sie einen Ausflug an den A c h " ' " ' . ^
vom günstigsten Wetter begleitet war. Die " l
Congresses dürften Mittwoch beendet werden. ^

-
Jul i d . I . wurden bei den
den österreichischen Eisenbahn-Stationen zusanM" ^
gebürenvstichtige Telegramme ausgegeben, 6 ^ ^ ^ '
im gleichen Monate des Vorjahres. I n den ", ^ ,
Monaten des laufenden Jahres gelangten ' ^
Depeschen zur Ausgabe, um 208.662 meyr ° ^
ersten sieben Monaten des Jahres 1893. D«e e ' " ^
Tarifgebüren der k. k. Staatstelegraphen-Stat'"" fi,^
im Monate Jul i 447.726 fl. gegen 39^ ^
gleichen Zeiträume des Vorjahres. 3 « / ^ n ^
Jänner bis Jul i d. I . haben die eingeh"^ f,F
gebüren 2,668,819 fl. betragen, um 12^"
als im gleichen Zeiträume des Jahres 16^ ' . D,!?

- ( C h o l e r a - B u l l e t i n ) vom ^ , '^M
den letzten drei Tagen lamen in der Vukomn«' .̂  ^
gebiete Czernovitz 1 Erkrankung, 1 Todes!""' ^
politischen Bezirken 26 Erkrankungen, 21 U ^ l <
in Galizien im Stadtgebiete Lemberg 6 ^ .^»"k
4 Todesfälle, im Stadtgebiete Krakau 8 ^ ^ l,
5 Todesfälle und in 24 politifchen Bezir"'
lrankungen und 283 Todesfälle vor. >Nerb^

- (Brugsch Pascha g e s t o r b e n ^ P<lss
Egyptologe und zu diplomatischen Missionen ^
und Egypten verwendete Schriftsteller Pro ' ^ <
Pascha ist nach langem Leiden Sonntag ! ' ^ a^,

- ( E i s e n b a h n u n f a l l . ) Ein S ° " , g ^
in der Richtung nach Moskau abgehender ^ ^
gleiste 16 Werst von Petersburg. Die Loco^ ^ L ,
unterhalb des Bahndammes in die Erde. ^ ckü< j
welche ineinander gefahren waren, wurden s ^ , °̂
1 Person gelobtet und 3 verwundet. M « « Zch!"'
der Unfall durch böswillige Beschädigung ^,
verursacht wurde. ^ M r u b e ^

- (Gasexp los ion . ) I n emer T « ^ l ^
der Vorstadt Malaloff in Paris fand e«ne ^et
statt. Ein Arbeiter wurde getödtet, v i e r v e r ^ ^

- ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) A l ^
Commenda St. Peter bei Stein, Herr ^ " " ^ ^
wurde über eigenes Ansuchen in den dau ^
stand übernommen. ««lll"^ ,̂

- ( D i e
die l. t. Landwehr und die Landwehr ^ 9 ^
findet heuer in Laibach am 1. October ^ t ,
v o r m i t t a g s in der neuen Landwehr^ ^ . ,
derselben sind alle in Laibach woh"W" ^ F ,
manner und Landwehr-Ersatzreservisten z« IaY .,
pflichtet, ausgenommen jene, welche in .̂ Oafi^Fü
activer Dienstleistung gestanden sind oder °l ^ , ^
abgeleistet haben. Die Nachcontrole finde/ gg >"
vember l. I . um 9 Uhr v o r m " ! ^
Landwehrlaserne statt. c ^ e i h e ^ ^

- (Hymen.) F r i e d r i c h ^ Z ^ t ^ , ,
Rech bach, k. u. l. Kämmerer, Reglerungs ^ ^
und Gutsbesitzer, gibt Nachricht von s " " ^ t t " >
mit Lou ise F r e i i n
« » « ^,e , j /

Aber nur zu bald zerrinnt d " ' ' „ n t ! ^
träum: wenn einmal der Reif des ^ev ^ t , </!
kalten Hauche sich auf die zarten GeMP> ̂  .^ .,n
duftige Schmelz dahin. Dies bnngl .„ se»"
Parabeldichter Friedrich K rummache ,
fprnchslosen Art also zum Ausdrucke' ^ ^ ^B^ l i '
Kiudesuuschuld nennst du himmlisch; wohl ein ̂  M " ^ l
Mag des Kindes Sinn und Lächeln «on <O .:

Aber ach! wie Lenzes Blüte welket jene u n d - ^ i l ^ ' ' ^
Wenn, cms Nacht und Licht geboren, diese >"̂  ^ s "

Voll düsterer Färbuug ist Lenau » ^
. . . Mi t gezücktem Dolche harrt d "
An der seligen Kindheit Pforte m ^ ^Zt,
Lieblings, wo der Friede sic scheme"" ^

Schwindet auf immer. . A ^ l l "

Und Iustinus K e r n e r schrieb ins
kleinen Mädchens:

Bitte Gott, mein liebes Kind,
Lange uoch ciu Kiud zu bleiben -
Ach! es kommt so bald die Z"t,
Wo der Frühliug ist verschwun^',
Wo es donnert, wo es sch""' , M
Und das Herz trägt tiefe Wunde"- ^ Fe", ^

Es ist eine böfe Zeit, wenn die y ^ , < ^ '
blume aufbricht, aber es muss M M ^ a ^
die Welt nach jeder Knospe, wie Gra, ^

Unwiderruflich dorrt die V b » ^
Unwiderruflich wächst das "
Abgrüude liege» im O e n " ^ ,
Die tiefer als die Hölle s"° '
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^t! , t tn" l"^.^s Herrn Arthur Freiherrn von Lederer-
°' ^ - und der Gabriele Freifrau

N ^ T r a u u n " " " ^ »«borenen Gräfin Serönyi. Die
'" Wien ^ ^ " ^ ' " der Kapelle des Iwettel.

.. ^ ( N ^ ? ^ " ""den.
^ t e n L e ^ ^ ^ ^ m l u n g , ) Die Landtags-
2 ' " de^?« Dr- P°pez und^itnik hielten am
3>s°Mlnlun, , ^ ' " St. Veit bei Sittich eine
««^t ' " Wf«^ ^ "°bei beide Herren über ihre

finanziellen Landes-
/ " "<e I n 2 n 7 und von Dr. Papez zwei an

beantwortet wurden. Zur
« I " " Freien „ ^ M ^s anhaltenden Regenwetters
H > b e i l ^ vor sich gieng,
l!°7°"echtwte o Personen, darunter etwa hundert'

> n d im Zum Schlüsse dankte Dr. Papez im
^ , e« N e g e , ^ / / ? " ^ines Herrn College» für die
s ^ c h t i ^ n « . . / . ^ " ' ^ e Betheiligung seitens der
^ > u i d e r e r n . ^ " " ^ " Umgebung von Sanct
G" ' beiden U?'^ ^meinderath von St. Veit, Herr
H ^ " u n abgeordneten den Dank sür ihre Be-'
^b« t ten U ^ ' Ueber Einladung seitens der
K> l̂prechun" ?"°"eten fand sodann noch eine pri-
i°» ""d I a n ^ , bteren «nd mehrerer Wähler in
^""'lanisch^^^genheiten und inbetreff Erwerbung
^ f l a t t . ' ^ " ^eben sür die Bepflanzung von Wein?

^ ' ° N l " / ^ " c . ^ " u " d A e n d e r u n g e n im
^n5"°nnt die P. H°"delsminister hat zu Postprakti-
^h'n priest ^ " ^ ' «dam Rechsteiner und Johann
'' 3 s > i g H A 7 ^ " " " " Görz, Franz Pagnacco,
^ b' Johann w ^ ^ " " " , Maximilian Donadini
^ i V ° W V " . . ^ a n z a n i in Pola, Silvius Poljak,
^ ^edica. ^ ? ' " ° " d Ruprecht, Rudolf von Strupfti,
^ 'n Trieft V " " ' Florian Greljan und Franz
^7','Albert 9 ^ « ^ Semrov in Laibach, Eduard
b i t ? ^ V« ^ ^ " o Poljani und Alois Chaber
'"sl i '^ is Clerni?"^" Zerfetzt: die Postassistenten
t ° ü ^ d°n L,if. 1 ^ ° " Wien nach Laibach, Reinhold
^ 3 " "°ch Or " ^ ^Lien und Theodor Germany

' " TrieN .Ä' ^ ^ r Postcontrolor Herr Robert

^ I a h ^ ^ l c h a f t l i c h e s . ) Vei den im
commissionellen Be«

^ 4 ^ ' ^ " bef2° ^"^" Zuchtstiere wurden als zur
>"> », l 'tn Vezi ,- ?5V"d licenziert: I m Bezirke Adels-
> 3 ! ? Krainb'?° I ^ ' ^ ' im Bezirke Gurlseld 55,
">H - La iben ' i " bezirke Laibach-Stadt 2,
'̂  Ä?'^ LoitsH «?^bung ^5, im Bezirke Littai 30.
' " ^ Nudols^ ' 'Nl Bezirke Radmannsdorf 77,
> > e H ^ im Bezirke Stein 71 und
V » bei dies" ? b l ^ , zusammen daher 641 Stiere,
^ l ^^ldet^ss ^'"nzierungen gegenüber dem gesetz-
«l. s^'ger a» ' " ganzen Lande ein Abgang von
^ " a n M H ^ A u " Zuchtstieren herausgestellt
>l«n °"l Vtllkn?/ ^ ' ^ ^ Umstandes nothwendig sein,

Heranziehung eines ge-
>̂>.,bebung d " Ä ^ " " ^°"de selbst bedacht zu sein.

. ^ iu unt rf^^^ehzucht für die Volkswirtschaft
^ l E a n M ^ ' ^ e r Wichtigkeit ist. - o
> ^ N s c h e n ' ° r e z . ) Ueber den Verlauf der iu

^ » ^ " 'n -tvvbu«.w^demie geht uns die Nach-

ßine ^ ^ . —

°" «eon von Tiuseau.

? k t ^ " c h t ü h ! ? " " an,, sagte er, «und nimm
M ! ^ Iunll. . . "?^ ^ dir sagen werde. Als
X w " > n l u ' ^ so plötzlich genommen wurde,
^ ? ^ n . A n ^ , außerstande, qroße Erregnnqen
< H asz er " ^^ 'gs t für dein Leben ließ ich dich
3 ^ ^ e . A b ? " Vten Seufzer in Neapel aus-
^ ^ i f f e 7 ' er denkt gar nicht daran; er ist
Ii. ' « " c h n a A ' ^ e " ' 'n der Cabine neben der
^ l > ^ w ' F Z ber Abfahrt von Aden..

hh H t t a t m ^ U ^hn nach Seemannsbrauch be-
«r ' ^ ^ . " " " wht auf dem Grunde des
? ^ ^° then ^
> . ,,^u tvill t ^ r e ? Nach Seemannibrauch be-
2 h' > s L H uicht sagen, dass man ihn ..?
5 hiti1?'M E^^bares kann nicht geschehen sein!

^ > k e n V unter die Steinplatten der Ka-
> > s s e n . ^ - Ich habe ihn mit meinen

' l > i r .Eieh H werde doch nicht wahnsinnig,
R>« ^ "Ngstenä ^ ^ bebe vor Entsetzen. Wenn

könnte, dass das wahr
^ >'M,7 n i i c h ^ ' M ! Aber woher soll ich denn

>»^be Mische "/odtenschein von Maxime sehen?
U hen'M als 3 ^ache vom Capitän ausgestellt.

> ''"lchts ..^uge unterschrieben. Glaube mir,

^ k > o F l H n ^ ^ " verhindert uns in ganz

" ^ ° »Ut er^ ^'"e Frau in die Arme, be-
"' ttläs.n " " ^ ' und als sie imstande war,

a"Me er ihr die ganze Geschichte,

richt zu, dass von den letztverbliebenen 16 Kranken
12 genesen sind. Die Zahl der noch kranken Personen
belauft sich mit Hinzurechnung der zwei Neuerlranlten der-
zeit auf fünf, und ist Hoffnung vorhanden, dass die Epidemie
bald erlöschen werde, indem die sanitären Maßregeln von
der Bevölkerung befolgt werden und seitens der Gemeinde
die Trinkwasserverhältnisse durch die vorgenommene gründ-
liche Reinigung der Ortöquelle und Neueinwölbung der-
selben wesentlich verbessert wurden. —o.

— ( R i n d f l e i s c h « P r e i s e . ) Der Durchschnitts-
preis für 1 Kilogramm Rindfleifch betrug im Monate
August: in Gurlfeld 48 kr., in Nassensuh 44 kr., in
Landstraß 44 kr., in Ratschach 48 kr., in St. Bartehlma
40 kr., in Großdolina 32 kr., in Gottschee 43 kr., in
Großlaschitz 44 kr., in Reifnitz 46 kr., in Tschernembl
40 kr., in Mottling 44 kr., in Krainburg 52 kr., in
Vischoflack 46 kr., in Neumarktl 50 kr., in Loitsch 48 kr.,
in Idria 46 kr., in Laas-Altenmarlt 44 kr., in Planina
50 kr., in girknih 50 kr., in Stein 44 kr., in MannS-
burg 44 kr., in Kraxen 44 kr., in Littai 50 kr., in
St. Martin bei Littai 48 kr., in Sagor 48 kr., in
Weixelburg 44 kr., in Rudolfswert 48 kr., in Seisen-
berg 48 kr., in Treffen 48 kr., in Radmannsdors 50 kr.,
in Kronau 54 kr., in Assling 46 kr., in Kropp 44 kr.,
in Veldes 50 kr., in Oberlaibach 48 kr. —o.

— ( M o n d e s ' U n d S o n n e n f i n s t e r n i s . ) I n
den frühen Morgenstunden des 15. September findet eine
theilweise Verfinsterung der Mondscheibe statt, deren erste
Hälfte in uuferen Gegenden sichtbar sein wird. Die Fin-
sternis beginnt früh 4 Uhr 36 Minuten, die Mitte findet
statt 5 Uhr 32 Minuten, das Ende 6 Uhr 27 Minuten
nach mitteleuropäischer Zeit. Der Erdschatten tritt in die
Mondscheibe ein am nördlichsten Punkte der letzteren. Zur
Zeit der größten Verfinsterung wird etwas mehr als ein
Fünftel des Monddurchmessers vom Erdschatten bedeckt
sein. — Am 29. d. ereignet sich eine totale Sonnen-
finsternis, von der jedoch nichts in Europa und Amerika
zu sehen ist. Der Weg, den bei dieser Finsternis der
Mondschatten auf der Erdoberfläche durchläuft, liegt voll-
ständig im südlichen Theile des Indischen Oceans, auch wird
die größte Dauer der Totalität nur eils Secunden betragen.

— (Schadenfeuer . ) Am 5. d. M. um halb
11 Uhr vormittags ist in der Kaische der verwitweten
Iosefa Delost zu Koritnitz, Gerichtsbezuk Illyr.-Feistritz,
ein Schadenfeuer ausgebrochen, welches den Dachstuhl und
20 Centner Heu und Stroh einäscherte und einen angeb-
lichen Schaden von 500 ft. verursachte. Die herbeigeeilten
Orlsinsassen und später die aus Zagnoje herbelgekommene
Feuerwehr löschten das Feuer in etwa 2'/2 Stunden.
Das Feuer entstand durch Ueberheizcn des Ofens. — l .

— (Brandschaden i n fo l geB l i t z sch lages . )
Am 7. d. M. circa halb 5 Uhr nachmittags schlug der
Blitz in die mit Stroh gedeckte Harfe der Besitzerin
Aloisia Iersan in Maunitz Nr. 10 ein, wodurch der
Dachstuhl sammt 300 Centner Heu eingeäschert wurde.
Das Feuer wurde infolge deS thatkräftigen sofortigen Ein-
greifens des an diefem Tage in Maunitz nächtigenden
l. und k. Feldjägerbataillons sowie der Ortsinsassen von
Maunitz und der freiwilligen Feuerwehr von Rakel recht-
zeitig localisiert. Der verursachte Schade wird auf 1000 st.
geschätzt, welchem Betrage eine Versicherungssumme von
800 fl. gegenübersteht. —r.

vom Tode des armen Saint-Anthcme an bis zu dem
feierlichen Leichenbegängnis des Banditen.

«Du siehst also,» sagte er schließlich, «dass wir
das Schloss nicht zu verkaufen brauchen und dass dein
Gespenst nur ein Betrüger ist. Wir wollen die Ge-
schichte aber für uns behalten, um keinen Scandal zu
verursachen. Ich werde eine Reihe Bäume vor die Ka-
pelle pflanzen lassen, und dann ist alles gut.»

«Oh, Florimond. Dieses Gewölbe . . . welch ein
Unsinn! Und alles für nichts!»

«Es war kein Mchts', die Thränen meiner An-
gebeteten zu trocknen. Ende gut, alles gut.»

Der arme Samt - Anthcme erschien wirklich nicht
wieder. Er gieng ferner nicht mehr um in dem Land-
hause, wenn man ein kleines weiß und rosiges Phantom
nicht mitrechnen will, welches sich nach einigen Mo-
naten sehen ließ. Aber dieses hatte keine Aehnlichkeit
mit Maxime.

Ein Jahr später starb die verwitwete Baronin
von Saint-Anthcme. Eine süß-saure Phrase in ihrem
Testament sprach den Wunsch aus, sie in der Trauer-
kapelle zu begraben, «an dem Orte, welchen man zuerst
sür eine andere Person reserviert hatte, der aber allem
Allschein nach, nicht weniger leer bleiben würde, als
der, welchen ihr eigener Sohn im Herzen einer Un-
dankbaren eingenommen hat.»

Von diesem letzten Wunsche in Kenntnis gesetzt,
beeilte sich Florimond mit grausamer Freude, ihm nach-
zukommen. Und als Aymardine dagegen protestierte,
sagte er:

«Nein, kein Mitleid! Möge diese Megäre dem
Vanditen Gesellschaft leisten! Das wird sie endlich
lehren, unangenehme Dinge zu sagen. Und mögen
alle Schwiegermütter, die ihr gleichen, ebenso endigen!
Amen!»

* ( C i r c u s Henry. ) Die gestrige amüsante und
abwechslungsreiche Vorstellung versammelte ein ziemlich
zahlreiches Publicum, das mit sichtlichem Vergnügen den
vortrefflichen Leistungen seinen Beifall zollte. Die Ballett-
pantomime «Amor in der Küche» entfesselte wahre Heiter-
keitsstürme und bot fesselnde Bilder in Fülle. Wie wir
hören, verfügt die Unternehmung noch über weitere über-
raschende Novitäten und Ballettpantomimen, die bei den
kommenden Vorstellungen zur Aufführung gelangen werden.

— ( V i e h markt.) Auf dem Viehmarlte, der am
Montag in Laibach abgehalten wurde, wurden 1093
Pferde und Ochsen, 406 Kühe und 100 Kälber auf-
getrieben. Der Verkauf war mäßig, und die meiste Nach-
frage war nach Ochsen, die von einem mährischen Käufer
stark begehrt wurden.

— ( V o m Theater . ) Am 28. d. M. eröffnet die
slouemsche, am 29. d. M. die deutsche Bühne ihre Vor-
stellungen, und es beginnt damit die Theatersaison, auf
die sich durch Monate das Hauptinteresse des Publicums
richtet. Wenn wir uns auch vorbehalten, demnächst so
manches zum Nutz und Frommen der beiden Gesellschaften
zu beleuchten, können wir schon heute die Behauptung
wagen, dass ein Rückgang in dem Gebotenen ausgeschlossen
ist, denn die sorgsamen Vorbereitungen, deren sich beide
Gesellschaften befleißen, lassen auf eine genussreiche, an
künstlerischen Ereignissen reiche Saison schließen. Wir
haben das Personale und die Hauptnovitäten der slovenischen
Bühne bereits Verlautbart und ergänzen unsere Mit-
theilungen nunmehr mit den Nachrichten, die uns über
das Personale und den Spielplan des deutschen Theaters
zukamen. Wir finden unter den Darstellern Namen von
gutem Klang, unter den Novitäten Anregendes in Fülle.
Nachstch'nd das Personale: Regie und Musildirection:
Adolf Oppenheim führt die Oberregie, speciell die Regie
des Luft- und Schauspiels; S. Herrfeld, A.Rose' und
Albert Schwarz, Rt-gisseme; Fritz Hemyl aus Leipzig,
erster Kapellmeister; Karl Kohler vom Stadttheater in
Teplitz (Böhmen), zweiter Kapellmeister; Karl Gober,
Inspicient; Frau Lina Weber, Sousflcufe; Josef Hardinka,
Cassier; Franz L'hohky, Obergarderobier; Frau Marie
Klinar, Rsquisiteurin. Darstellende Mitglieder: Oper und
Operette dic Herren: Ad. Pafsy-Cornet vom Theater in
Straßburg (Elsass), erster Tenor; Franz Stacka aus Wien,
lyrischer Tenor; Karl Femminger vom Stadttheater in
Magdeburg, Tenorbuffo und jugendlicher Komiker; Rudolf
Grill vom Stadttheater in Karlsbad, jugendlicher Komiler;
Mich. Spitz vom Stadttheater in Prefsburg, jugendlicher
Komiker; Edmund Neumann vom Stadttheater in Regens-
burg, erster Bariton; Leo Herzfeld vom Stadttheater in
Innsbruck, Vafsbuffo; Franz Slatka vom Hoftheater in
Altmburg, BasSpartien; 12 Herren für Chor und Neben-
partien; die Damen: Frl. Marie Schotte vom Stadt-
theater in Olmiltz, erste Sängerin; Frl. Luy Terina aus
Wien, dramatifche Sängerin; Frl. Juliane Wohlmnth
vom Stadttheater in Innsbruck, erste Opern-» und Ope-
rettensängerin; Frau Marianne Nustelitz vom Stadt-
theater in Troftpau, Opernalte; Frl. Elise von Horvath
vom Stadttheater in Troppau, Frl. Paula Moser aus
Wien, Frl. Flora Schotte vom Stadttheater in Pilsen,
Sängerinnen; 12 Damen für Chor und Nebenpartien.
Schauspiel, Lustspiel und Posse die Herren: Alex. Ekert
vom Stadttheater in Baden, erster jugendlicher Held und
Liebhaber; Bela Edgar vom Hoftheater in Meiningen,
jugendlicher Liebhaber; Adolf Rose' vom Stabttheater in
Graz, erster Liebhaber und Nonvivant; Max Ottava vom
Stadttheater in Brunn, Naturburschen; Siegs. Herrfeld
vom Stadttheater in Innsbruck, erster Charakterkomiker;
Albert Schwarz vom Stadttheater in Halle a. d. S,, erste
Väter; Franz Sternfels vom Residenztheater in Dresden,
erster Intriguant und Charakterrollen ; Ndolf Wendt vom
Stadttheater in Bafel, erste Helden; Georg Kundert vom
Stadttheater in Heidelberg, Gecken, Chargen; Anton Zim-
merer vom Stadttheater in Zürich, jugendliche Charakter-
rollen ; die Damen: Frl. Friederile Fritz vom Stadttheater
in Troppau, erste Heldin und Liebhaberin; Frl. Marie
Werner vom Stadttheater in Reichenberg, Salondame;
Frl. Mitzi H^ll vom Stadttheater in Troppau, erste senti-
mentale Liebhaberin; Frau Marie Valmore vom Stadt-
theater in Teplitz, Anstandsdame; Frl. Katharina Hardt
vom Stadttheater in Pressburg, Mütter und komische
Alte; Frl. Iosefine Kohler vom Stadtlheater in Franzens-
bad, erste Soubrette und Localsängerin; Frl. Giga Gör-
gely vom l. t. prio. Karltheater in Wien, zweite Soubrette;
Frl. Al'xandrine Reinhardt vom Stadttheater in Press-
burg, erste naive Liebhaberin; Frl. Nelly Nohland vom
Sladttheater in Salzburg, erste muntere Liebhaberin;
Fräulein Minka Lorm aus Wien, Liebhaberin. —
I n den Spielplan aufgenommen sind: Opcrn: Carmen
von Vizet. — Freund Fritz von Mascagni (Novität).
— Das goldene Kreuz von Brüll. — Die lustigen
Weiber von Windsor von Nicolai. — Martha oder der
Markt von Richmond von Flotow. — Der Königsgardist
von Sullivan (Novität). Operetten: Toto von Bat^s
(Novität). — Der Vagabund von Zeller. — Fürstin
Ninetta von Strauss (Novität). — Der Mikado von
Sullivan. — Der Glücksritter von Czibulla (Novität). —
Husarenblut von Kremser (Novität). — Riliki von Helmes-
berger (Novität.) — Das Apfelfest von Ioh. Strauss
(Novität). — Gilette dc Narbon von Andran (Nomtat).
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— Mamsell Angot von Lecocque. — Pariser Leben von
Offenbach Lustspiele lc. :c.: Madame Sans Ge'ne von
Sardou (Novität). — Die wilde Jagd von L. Fulda
(Novität). — 2'/» Küsse von C.Laufs (Novität). —
Barfüßige Fräuleins von I . Rosen (Novität). — Die
Orientreise von Vlumenthal und Kadelburg (Novität). —
De« Rittmeisters Vierte von David (Novität). — Der
Ehemann seiner Frau von C. Laufs (Novität). — Der
Herr Senator von Franz v. Schönthan (Novität). — Man
sagt von Victor Leon (Novität). — Ein Mustergatte
von Troch und von Vlum (Novität) lc. Schauspiele:
Nria und Mssalina von Wilbrandt. — Zwischen zwei
Herzen von Richard Voss (Novität). — Sündige Liebe
von Giacosa (Novität). — Vasantasana (Novität). —
Nuf der Höhe von Ganghofer (Novität). — Die Schmetter-
lingsschlacht von Sudermann (Novitik). — Die Stützen
der Gesellschaft von Henril Ibsen. — Gräfin Sarah
von Ohnet. — Fremont jun., Rissler sen. von Daudet.
— Per Fall Clemenceau von Dumas. — König Lear
von Shakespeare. — Egmont von Goethe, Musik von
Beethoven. — Fiesco von Schiller. — Wallenstein,
erster und zweiter Theil, von Schiller. — Faust von
Goethe. Vollsstücke und Possen: Heirat auf Probe von
Buchbinder (Novität.) — Der kleine Mann von Karl-
weiss (Novität). — Gefallene Engel von Normann
(Novität). — Der Schuss im Nebel von Mosen (No-
vität). — Der ledige Hof von Anzengruber. — Hand
und Herz von Anzengruber. — Der Walzerlönig von
Anthoni.

— ( S t a n d der ös te r r . -ungar . B a n k vom
7. Sep tember . ) Banknotenmlauf 480.813.000 Gulden
(-s- 6,180.000), Metallschatz 296,062.000 Gulden
(__ 1.036.000), Portefeuille 168,995.000 (-s- 2,937.000),
Lombard i27,715.000 Gulden (-j- 608.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten«Reserve 19,814.000 Gulden
(— 6,975.000 Gulden).

Neueste Nachrichten.
Se. Majestät der Kaiser in Lemberg.

L e m b e r g , 11. September. Nachmittags besich-
tigte Se. Majestät der Kaiser außerprogrammlich noch-
mals eingehmdst die Ausstellung, den ernsten Charakter
derselben rühmend; der Monarch wurde überall stür-
misch begrüßt. An dem Hofdiner, welches um halb 7 Uhr
stattfand, nahmen auch der russische Militärattache'
Woronin und der russische Generalconsul Pustoschlin
theil. Nach dem vierten Gange erhob sich Se. Majestät
der Kaiser und brachte anlässlich deS Namensfestes des
Zaren folgenden Trinkspruch aus: «Auf das Wohl
meines theuren Freundes, des Kaisers Alexander, den
Gott erhalte!» Die Militärkapelle intonierte die rus-
sische Volkshymne.

Um 8 Uhr abends trat Se. Majestät der Kaiser
die Rückfahrt nach Wien an. Auf dem Bahnhofe hatten
sich zur Verabschiedung eingefunden: Ministerpräsident
Fürst Windisch-Grätz, die Minister Falkenhayn und
Iaworski, der Corftscommandant, die Generalität, die
drei Lemberger Erzbischüfe, Landmatschall Fürst San-
guszko mit dem Landesausschusse, der gesammte Adrl,
der Bürgermeister mit dem Gemeinderathe, Fürst
Sapieha und Functionäre der Ausstellung, ferner der
Gesandte Graf Goluchowski, Gehcimrath Zaleski, der
russische Militär-Attache' Woroniu und der russische
Gencralconsul Pustoschkin. Seme Majestät der Kaiser
wurde bei seinem Erscheinen aus dem Bahnhofe mit
stürmischen Iubelrufen begrüßt, schritt die Ehren-
Compagnie ab, dankte dem Polizeipräsidenten für die
Ordnung und dem Bürgermeister für den herzlichen,
unvergesslichen Empfang. Auf die Abschiedsrede des
Landmarschalls Fürsten Sanguszko erwiderte der Kaiser
mit Worten des Dankes sür die entgegengebrachte Liebe
und Treue und sagte: «Dies ist mir ein neuer Beweis,
dass wir uns verstehen und auf einander bauen können.
Ich hoffe, dieses mir so theure Land bald wieder zu
besuchen.» (Stürmische Begeisterung.) Nachdem der
Monarch sich vom Landmarschall in herzlicher Weise
verabschiedet hatte, reichte er dem Statthalter Grafen
Badeui die Hand, indem er ihm Dank und Anerkennung
aussprach. Unter brausenden Iubelrufen verließ der
Hofzug die Halle. — Der Kaiser verlieh dem Land-
marschall das Großkreuz des Leopold-Ordens und sandte
dem Fürsten Sapieha ein herzlich abgefasstes Aner-
kennungsschreibon.

Se. Majestät der Kaiser genehmigte Spenden von
200 bis 500 f l . sür mehrere hiesige Anstalten; für
die Armen der Stadt Lemberg und zur Betheilung
beriMchtMnaMürdigcr UutorMtzuugswerber, welche
in Lemberg wohnen, widmete der Kaiser den Betrag
von 4000 fl.

W i e n , 12. September. Die «Wiener Zeitung» pu-
bliciert das kaiserliche Handschreiben an den Statt-
halter Grafen Nadeni, womit derfelbe beauftragt wird,
den innigsten Dank des Kaisers für die zahlreichen er-
greifenden Beweise patriotischer Gesinnung, und den
herzlichen Empfang der gesammtcn Bevölkerung zur
Kenntnis zu bringen; ferner das Allerhöchste Hand-
schreiben an den Fürsten Sapieha, worin der Dank
und die volle Anerkennung für das durch einträchtiges

Zusammenwirken beider Volksstämme in der galizischen
Landesausstellung geschaffene Werk ausgesprochen wird,
welches zur Zuversicht berechtigt, dass sich der wirt-
schaftliche Wohlstand der Bevölkerung immer glücklicher
entfalten werde.

G e l e g r a n L t n s .
Wien, 11. September. (Orig.°Tel. Eine zahlreich

besuchte Versammlung der Tapezierermeister verlief re-
sultatlos, da die Forderungen der Gehilfen, trotz deren
Vertreter uamens der Gehilfenschaft auf die Forderung
des achtstündigen Arbeitstages verzichteten und die neun-
stündige Arbeitszeit acceptierten, abgelehnt wurden. I n -
zwischen haben 180 streikende Gehilfen bei 20 Meistern,
die den neunstündigen Arbeitstag bewilligten, die Arbeit
wieder aufgenommen.

Lcmberg, 11. September. (Orig.-Tel.) Der Corps-
commandaut G. d. C. Prinz zu Windisch-Graetz hat
gestern folgenden Corpscommaudo-Vefehl erlafsen: « Im
Anschlüsse an die allergnädigste mündliche Ansprache
Sr. Majestät nach der heutigen Parade-Ausrückung der
Lcmberger Garnison an die Generale und Truppew
Commandanten habe ich von dem Generaladjutanten
G. d. C. Grafen Paar nachstehendes Schreiben erhalten:
««Se. Majestät der Kaifer haben mich allergna'diqst zu
beauftragen geruht, Sr. Durchlaucht den: Herrn Corps»
commandanten und commandierend n General die Aller-
höchste Zufriedenheit über das sehr gute Aussehen, die
sehr gute Haltung und die gute Desilierung der heute
ausgerückten Truppen bekanntzugeben.»» Ich verlautbare
diese Allerhöchste Anerkennung in der Ueberzeugung,
dass dieselbe für alle ein neuer Ansporn zu hingebender
Thätigkeit sein wird. (Gez.) Wmdisch-Graetz.»

Paris, 11. September. Die Regierung bestimmte
vier Kriegsschiffe zur Verstärkung der Schiffsdivision
im indischen Ocean und in den Gewässern von Mada-
gascar.

Madrid, 11. September. Der Herzog von San
Carlos hat einen Selbstmord begangen.

Danksagung.
M r die durch eine Feucrsdrunst am 30. April 1894 ver-

unglückten Bewohner des Dorfes Telce im (Aerichtsbeziitc Nassen̂
fnf; sind hiermnts folgende Spenden eingelaufen, welche ihrer
Bestimmung bereits zugeführt worden sind:

Von den hochwürdigcn Pfarrämtern Hl. Kreuz bei Land-
strah 3 si. 72 tr.; Landstrasi 3 fl. 60 lr.; St. Ruprecht 6 fl.;
Natschach 7 fl. 30 lr.; vom Gemcindeamte in (Aurlfeld 17 fl.
87 tr.; von dem hochgcliorncn Grafen Adalbert Kottulinsky, Bc<
sitzer der Herrschaft Savenstcin, 25 fl. Es wird hiemit den edlen
Wohlthätern im Namen der Verunglückten der innigste Dant
ausgesprochen.

K. k. BezirkslMptmamlschaft Gurtfeld
am 6. September 1894.

Schönbe rge r .

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 10, September. Vcnesch, k. und k, Oberst, Prag. —
Haltovich, k. u. k. Hauptmann; N. v. Premerstein, Graf Esterhazy.
Vujath s. Familie, Private; Dr. Hicmesch, Arzt, s. Sohu; Krön»
eisen, Kfm., Wien. — Kremier, Verpstegsoffieial, Laibach, —
Volaui, Kfm., Gomilslo. — Fischmann, Mellinger. Kflte., Vuda»
pcst. — Traut, Kfm., Vozen. — Marchesaui, t. k. Ingenieur,
(Yörz. — Koßovich, Private, s. Nichten, Fiumc. — Rau, Kfm.,
Nüruberg. — d'Arey, Voulroy, Private, Paris. — Küttuer,
Privat, Neumarltl. — Dcisch, Oberstabsarzteus - Gatlin, sammt
Dieuer, Trieft. — Christi, Fachschullehrer, s. Frau, Wottschce. —
Lcstovic, k. f. Postmeister, s. Frau, Idria. — Becker, Kaufmann,
Licbuitz. — Ohmann, Kfm., Klagenfurt. — Broz, Seifensieder;
Saria, Buchhalter, Marburg. — R. v. Hillmayr, Statious-Vor-
stand, s. Frau, Treffeu.

Am 11. September. Se. Excellenz Baron Schwegel, Reichs-
raths« Abgeordneter; Carl.!, Klützl, Pluhacck, Kflte,, Nicu. —
Pozencl, Besitzer, Illyr.»Feistritz. — Koy, Kfm., Traunil bei
Ratet. — Kulimann, Kfm., Nixdorf. — Lofler, Director, sammt
Frau. Wiener - Nenstadt. — Felbingcr, Civilarchitett, Linz. —
Rismoudo. Ksm,, s. Sohn, Matarsla. —Hochmüller, Knittclfcld. —
Czcski, Kfm., u. Fischbach, Beamter des städt. Landcsmuscums,
(Nmz, — Pcrz, t, u. k. Oberlient., u. Mrzzar, Kfm,, Fimne, —
Fröhlich, Kfm., s. Frau, Prag. — Iaklitsch, Bierbrauer, Gott-
schee. — Srincik, l. u. l, Lientenant, Klagenfurt.

Hotel Elefant.
Am 10. September. Pleyel von Bleiberg, Oberlieut.,

s, Frau, Tarvis. — Koöar, Pfarrer, Dobrova. — Vubak, Ing.,
Trieft. — Pibcrnik, Kfm,, Suchcu. — Roth s. Familie, Müller,
Mandl, Hentel, Ksttc.; Cronuowettcr, l. u. t. LiuienschW-Capitän ;
Pctarck, Reisd,, Wie«. — Lock, Suchcu. — Schaffenhauer,
Privatier, s. Frau, Capodistria. — Dr. Luviutsch, s. Frau, (Ao>
uobitz. — Bauduit, Prag. — Richter, Pfarrer, Himmelbcrg, —
Kremer, Kfm., Ichcuhauseu. — Spitz, Kfm., Fimflirchen. —
Ogoreutz, Einiährig.Freiwillig.. Pola. — Wollman, Kfm., s. Fran;
Goldschmid, Padua, — Domicelj, Zagorje. — Relayli, Privatier,
s. Familie; Schncditz, Florenz. — Marta, Obcriugenicurs.Gattin,
Tcmesuar.

Am 11. September. Rieger, Director, Annathal. —
Pelaret, Pollat, Dillinger. Hirsch, Eder, Stein, Goldmann,
Kflte.; Pekarct, Rcisd.; Bauer, Wien. — Hahual, Privatier,
Fnlme. — Küsset. Laibach, — Sledl, Pola. — Lob; Metncr,
Krlschmann, Beamter, Trieft. — Krentncr, Kfm., Vaieru. —
v. Franten, Kramburg. — Pibernik, s- Frau. — Susa, Kfm.,
Senoset,ch. — Mellitziller. Kfm., Budapest. — Groh, Kaufm,,
Sagor. - Freu, s. Frau, Corfu. - Hirsch, Privatier, s. Tochter,
^truyaus.

Hotel Vaierischer Hof.
^ , <? ' " .^ - September. Müller, Cand.-Mag..Pharm., Tarvis.
Oswald, Commis, Gottschec.

«s , , ^ Hotel Lloyd.
^ i . l ü' . September. Nemcth n. Pfleger, k. u. l. Hauptleute,
V n 3 ' ! V , ? ^ l' u. l. Lieutenants, Pettau - K o h n
Kfm., u. Devedak, Reis., Trieft. - Michalnp, Reis., Wien. -

Vriluer, Hausbesitzer, Rudolfswert. — Koller, O" ^ l '
lersburg. — Semlitsch, Hausbesitzer, Marburg-
vatier, Pettau.

Hotel Siidbahnhof. ,, ̂  3^
Am 10. September. Lulik, Lotar, HaidenM^M>

Möttnig. — Potisk, Klageufurt. — Cogoy, " ! ^ ^
Vranja. — Gosar, GUrz.

Gasthof Kaiser uou Oesterrtich- ^ ^
Ain 10. September. — Visjak, KlMnf'w. ^ ^ -

Vaupotic, Nudolfswert. — Palecel, Goreniav«'" ^
Amstetten. " ^ — ^ ^

Verstorbene. ^ A
D e n 1 1. S e p t e m b e r . Raimund ̂ "'''.,.ni ^

Sohn, 12 Tage, Froschgassc 5>, ?n5mu5 «eo«"" ^ ,
Thaler, Weichcnwächters . Sohn, 17 Monate, ^ ^ ' ^ '
Fraisen. - Aloisia Petruzzi, Professors-Witwe, ̂
Apoplexie.

I m S p i t a l e : ^ . 1 ' '
D e n 8. Sep te „ lber . Anton Drobinc,

D c » î . S e p t e m b e r . Valentin Pleve' ^ .
72 I . , c^lari'ku8 inw8tjnllli8. ^ — < " ,

Meteorologilche Veobachwngen^ in^^ ,

z s D ̂ tz ^ ..-'S
^ ^ ^ °̂ Z °̂  ^^--l---M>l

?'U,Mg. 741 8 ^5'^ windstill ^
11, 2 . N. 742 7 15'0 O, schwach ^ e l .̂

9 » Ab. 7448 8-2 O. schwach ,." H,'^/
Morgens dichter Nebel, tagsüber heiter, l ^ , ° " i F '

— Das Tagesmittel der Temperatur 9 6°, "<" x
Normale. ^ - " ^^ze^

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-3°" >>
Ritter von

^ ^ » . I ^ L M b e y
«o.ttfttt ft. beträgt der Haupttreffer der .^ zß,c^

welcher mit uur 10"/<> Abzug bar ausbezayn '" gichA»
uusere geehrten Leser darauf aufmerksam, da>s ^ >
am 2 7. Septcmber stattfindet ^ ^» - ^^ - ^ l / ^OU

WliLsil.ll.ll.emsMi!M
Maßstab 1 : 75 000. Preis per Blatt 50 kr., "

auf Leinwand gespannt 8(1 " . ^ M

Jg. u.Kleinmmir K Fed. Kambergs V" n
in laibach. ^ ^ ^ ^ ^ ^ M

W Mar ie Dgoreutz geb. Geifert «1'^^thi l^
W und im Namen ihrer Kinder Kar l , ^ ^-'
W Josef, Robert und H a m w , '"> ^ ^ M ^ '
W Schwiegersohnes T>r. An ton »logina, l ̂ ^ „ ^ "
W Adjuucteu, sowie aller Verwaudte», "!"' ̂ ^ n ^
W u»d Vetauutcu tiefbetrübleu Herzens °' ^ ' I ' ^
W Nachricht, dass ihr iunigstgcliebter, " '^^ Ol> '̂
W Gatte, beziehungsweise Vater, Schwieg"""
^ » und Schwager, Herr

> Josef OgoreB
W Handelsmann, Haus- und Realltam ^̂

W nach langem, schwerem Leiden, ^ ^ ^ h " ^
^ heiligen Sterbesacramcuten, im 5!). ̂ evc - ^ c"
W um '/, 5 Uhr nachmittags selig '"' ̂
W schlafen ist. , ^ t ag
^ Das Leichenbegängnis stndet ^
W 11. September um 5 Uhr nachmittags I^ ̂ "
W Die heiligen Seelenmessen werde"
W Kirchen gelesen werden. ^ ,
M Rudol fswer t am 9. September ^, !

W Um stilles Beileid wird s ^ ^ ^ R

> Danksagung. ̂ . ^ !
W Anlasslich des linersetzlichcu ^"^'^iel'""ii>?
M nnvcrgesslichen, in Gott ruhenden M " " ̂ >oe!l^
^ weise M'oßmutter, Schwiegermutter,
M Taute, Frau ..

« Anna Zlolll ^.,,
D sprechen wir tiesbctriibt unseren < " ' " ^ A ' " ' ^ i ^
W allen Freundeu und Velaunten, " ' . ,1!'!",.,!>'',
W reichen Beweisen tröstenden Veileid^ dal'HF
W Schmerz gelindert haben. I n s b ^ " " ^ > > ' ^ <
W allen Spendern der prachtvollen
W Oescmgvereinc «Slavcc» für die " ' g l ^ ft!^!^
» gcsange. der hochw. Geistlichkeit, dem l ^ ^
W Vereine für die Begleitung mlt ̂ ,cl'sl''^,,d >' >
^ wie auch allen insgesammt, die m >" .̂ icsc" >
W theuern Verblicheuen die letzte Eh" >
M bis zu ihrer Ruhestätte begleiteten- »
W Laibach am 11. September 1̂ 9 ' . ^ b H M
> Tic t rauerndcnHi l l ^^^
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Course an der Wiener Börse vom 11. September 1894. ^ wn 0^^« Course
' < i " ' h e i ! i i ^ ^ ^ " - Geld Ware

> t l ^ " Nan.e^n« ' l i d 50 149 50

Geld Ware
Vunl Ttaate zur Zablung

ilbernllnuucnc (fisrnli.»Prior.»
Obliuatiunen.

Elisabetybahn 600 u, 3000 M .
für 200 M , 4°/<> l19 — l ^ ' —

Elisabethbalin, 400 u. 2000 M .
200 M , 4»/,, l25'10 — —

ssrauz IosephV., Em. 18N4, 4"/„ g / 50 »8 50
Galizlsche i lar l -Ludwiss-Äah»,

Em, l«8 l , 300 fl, S. 4"/„ . 9L'?5 97 7''
Vorarlberqer Äahu, Em. 1884, .

4"/« (bw. St,) S., f, 100 st, N, 9750 9» 50

U»a, Goldrente 4"/„ per Casse —'— —'-^
dto dto, per Ultimo . . . . I2H üu 12 î 40
dlo. Rente ill itroneuwälir,, 4"/„,

steuerfrei für200NrouenNom. 97 15 9735
4"/n dto, bio, per Ultimo . . 97 1i> 97 3!>
dto,St,E.Äl.Gold1»0si.,4'/,"/n 12650 127-25'
dtll, dto, Silber 100 st., 4>/2»/n 101 >t. 102 75
dto. Staats Oblig, (Uiig, Ottb.)

», I , 187«. 5"/„ 124 50 125 50
bto.4>/2"/<>Scha!ilrenal-Al>l,-Obl. 100 — I0>,'45
dlu. Präm,A»l , ^ 100 f l , ü. M . 152 - 153--
dtu. bto, il 50 f l ,ü , W. 151-5,» 15,2-3!»
Theis! Ness,'Lose 4"/„ 100 fl. . 143 — 143l,0

Grundentl. - »Obligationen
(für 100 fl, CM,).

5»/„ galizische —'— —'—
5"/„ üiebrrösterreichische . . . 10975110-75
4"/„ lroatische und slavonische . 9 7 — 9 8 5U
4°/„ ungarische (100 fl, ö.W,) . 9545. 9<> 45,

Andere üssentl. Anlehen.
Douan Neg, Lose 5"/„. , . . 127-2K 128 —

dto. -Anleihe 1878 . . 10725 108 25
Anlehen der Stadt <Wrz, . . —'— — —
Anlehen d, Stadtssemeinde Wie» 106-30 10730
Anlehen d, Sllidlgemcinde Wien

(Silber oder (Yuld) . . , , 131- - 132'—
Prämien Anl, d, Stadtgm, Wien 17440 1?ü —
Vörsebau Anlehen, verlosb, 5"/, 100— 100-7 ,̂'
4"/„ ilrainer Landcs-Anlehen . —'— —'^-

Geld Ware

Pfandbriefe
(für 100 fl,).

Vodcr.alla.,öst.in50I,vl,4"/s,G. 123 75 124-75
bto. „ ,, in5N ,, 4>/2"/„ —-— — —
dto. ., „ in 50 „ 4"/„ 98t>0 99-30
dto. Präm.-Schldv, 3"/„, I,Em, 115 75 I I« 25
dto, dto. 3"/a, I I , Em, - - — . . - -

3l, üsterr,La!ides-Hyp,-A!>st,4"/, 99'6U 10040
0est,unn,«anl verl. 4>///„ . —— — —
dto, dto, „ 4"/„ . . 100— 100 80
dto. dto, 50jahr, ,, 4«/s, . . 100— 100 80

Sparcasse,1.üst.,30I.5'/,°/<>vl. 10150 —-—

Priorilätll»Gbligatiunen
(für 100 ss,),

Ferdinands Nordbahn Em, 1886 98-70 1005»
Oesterr, Nordwestuahn . . . 10» 90 10ü!»0
Staatsbahil 22ü'— 224 50
Südbahn k 3"/„ 158 — 159-

dlo. i l 5"/„ 128 25 12!»-—
Ung. galiz, Äahn 105 i!5 10« 25
4"/„ Unlerlraincr Äahncn . . 9850 99 —

Diverse Lose
(per Stück).

Vudapest'Vasilica (Dombau) . —- - —'-
Creditlose 100 ss 19»!5»l97--
Clary Lose 4« ss, CM. . . . 57 50 5850
4"/„ Donau Dampfsch.ioofl,CM. 140— 141'—
Ofener Lose 40 st f,i — —-—
Palssu Lose 40 st. CM, . . . 59' - «0 —
Ruthen Krenz, Oest.Ges. u., 10 fl. 17-75 I8i!l>
Nulhen itrenz. Una., «es. u,, 5 st, l^-30 ix l !»
«ndolph Lose 10 fl 2 ^ , . 2 5 -
Salm Lose 4» st, CM. . . . «9- - 7!»-—
St, Oeiwis Lose 40 st, CM. . 71-50 72 —
Waldstein Luse 20 st, CM, . . 5 1 — 53'—
Wndischni'lch Lose 20 st, CM. . —-— —'—
Gew,'2ch,d,,'!" „Präm, Sclmldv.

d. Äobenereditanstalt.I.Em. . 18-75 19 25
dtll, dto, I I . Em, 1889. . . 28— 81 '—

Laibacher Lose 2450 — > . .

Geld Ware

ßank'Actien
(per Stück),

Analo Oest, Äanl 200 fl. «0"/„ E. 171 25 171 75
Vanluerein, Wiener. 100 fl. . 141 — 142 —
Nodcr,-A»s<,,Ocst,,2N<>fl,S.40"/„ 494 50 495 —
Crd<«A»st, f. Hanbu, 0 ,1«0f l . — —

dto, dto, per Ultimo Septbr. 3^0-75 3/ l ^5
Creditbanl, «llss, „ng,, 200 fl, . 4«8'.>,0 4«ft ü»
Depositenbanl, Allss,, 200 fl, , 24l>- - 2i« —
Vsromptt-Wrs., Nbröst,, 500 fl. 74« —751 —
Giro », Casscnu., Wiener, 200 fl, 2l.2 — <i84 —
Hl,PUthelb,.Oest,.200st.25"/„E, 88 60 88 75
Länderbanl, Oest., 200 fl. . ,265 15 265 70
Oesterr,!»Mr, Vanl, «0« fl, . 1021 1025
Uüionbanl 200 fl 279 25 280 25
Verlehrsbanl, Allg,, 140 fl. . 17'.-— 17»-—

Actien von Transport«
Unternehmungen

(per Stück),
Albrecht'Aahn 200 fl, Silber . —-— —-—
Anssin Tepl. Viscnb, 300 fl. . . 1680 1l»88
Äiihm, «urddahn 15» fl, . . 2 8 0 - 28?-- -
d!u. Weslbahn 200 fl, . , . ^l>"-25 4»»1-

Nnschtiehrader Eis, 5»<» st, CM. IX"? 1315
dtu. dto, (lit, II) 200 fl, . 514--515 —

Dona» - Dampfschifjahrts ^ Gcs,,
Oesterr,. 500 fl, CM, . . . 442 — 445 —

Dräu E,iVatl,-Db,Z,^ 20»fl,S, — - - — - -
Dux VudenliacherE, Ä, 200st.S, «9-25 70 t,0
sser'diiianbs Nordb, 1<><»0 st,CM, 3«!'U 3305
Le»!b,-Czer!!ow,'Iassn Eisenb.-

Gesellschaft 200 st, 2 . , . . 280—280-5»
L!oi,b, Oes»,, Trieft, 5,00 st, CM, 4!!0 — 492 —
Oesterr, NordweNb. 200 st, L. . 2 8 0 - 2 3 1 -

bto, dtu, (üt. Iy 200 st. S, 2L8-50 2«9' -
Praa/Durer Ellenl,, 15,0 st, S. . 87 - 8? 2^
Sielienbürsser Eisenbahn, Erste —'— —' —
Ltaatseisenbahn 20» st. S. . . 3l,8!." 35!> -
Tüobah» 20« st, S 11» 50^11,',-—
Südnordb, Verb.-N, 200 st. CM. 203 - - 203'5<)
Tramway Oes,.Mr.,170st.0.W. »1H-— 3 1 . - —

bto. Em. 1887,200 fl. . . . —>— —-—

Geld Wa»e
Tramway Ges., Neue Wr., Prio-

riläts Aeüen 1«»a fl. . . . 98-25 98-l,0
Ung.'Naliz. Eisenb. 200 fl. Silber 205 75 20«-- -
Una..Westb.(Nalll> Graz)200fl.S. 20,v— 205-5^
Wiener Localbahnen-Act.-Ges. 75— 77 —

Industrie-Ortien
(per Stück).

Vausses.. «l lg, öst., 100 fl. , . 10!' —110>—
Essydier Eisen und Stahl- Ind.

in Wie» >0<> st 75»-. ' , ? . _
Eisenbahnw, Leihn,, Erste, 80 fl. 12»» — 130-50
,,E!I>em!!hl", Papiers, n. 3>'. G. 59 — 59 K'>)
Liesinaer Brauerei 100 fl. . . 111 «u i l l j ß»
Montan-Gesellsch., Oest. -alpine 88- - »3-50
Prager Eise» I n d . Gef. 200 fl. N8» — S91-—
Salno Tarj. Steiuluhlen «0 fl. 73b'— 740'—
..Schlüsslmühl", Papiers., 200 fl. 214-50 2l5'—
..Steyrerm.", Papierf. u. V. G. 15ü 75 157 75
Trifattrr Kohlenw. - Ges. 70 ss. 17« — 178 —
Wafsenf.-G.,Oest.inWien, I00st. 252- - 25t,—
Wannon Leihanst., Al l„ . . in Pest.

80 st 443-—44«-—
Wr. Nauaesellschaft lua st. . . 131-55, 132 5^
Wienerberger Ziegel Actien-Ges. 308 -- 311-—

Devisen.
Amsterdam 102-45 I02«<>
Deutsche Plätze «0'82> « l -—
Londo» 123 85 124-25
Paris 4U20 49-25
St. Petersburg —-— - .»—

Valuten.
Ducaten 5-88 5-90
20ssra»ls Stücke 9 87 988
Silber —-— —.—
Deutsche Neichsbanliwten . . S0-8x, U0-90
Ilalieuische Äauluuleu . . . 44 75 44,85
Papier-Mubel 1-34,, 1-3»...

i n ' 6 ^n £ n e t \ ß i b t hiermit bekannt,
4 > ^ den s [ lcht i m Gesa«ge (Aus-
C l r n CUvielalOr!' C o n c e r t u n d Öper)

6e'Theorie rtPlele' f e r n e r i m Cl 'or"
ÜIH h n e r Mus ik- Declamation

D:'• September d. J. beginnt.
Ü? taÄ,"W «wohl » o™«

^ ! ^ ; » - - *

< t Mora Lübeck
ur ie Gesangs-u. Ciavierlehrerin.

1^ -____ (3916) 2 - 1

• » ' J 1 ' 1 « « Radmannsdorf
^ ^ *«t ein gut erhaltenes

^lavier
^ diä£j°* le l«* •« verkaufen.

iNl ich fr 0(Ier a u ß e^ dem Hause

<LWu5?zj8 l 8 cher Unterricht
\ J ^ « i o n dL?U% üefälligkeit in der

> -__^ e s e r Zeitung. (3912)

^Stutzflügel
\ ' e b « Ä urd,l6. Petersstrasse
\ ^ ^ 'g, sogleich zu verkaufen.
^ 9 « r ^ ^ — (39is) 2-1

7^ TX • f neuester Roman

W. Heimburgs „, M e Mtf
beginnt soeben in der „Gartenlaube" zu erscheinen. (3894)

*-0 Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. ©-».
Probenummern der „Gartenlaube" mit dem Anfange des Heimburg'schen Romans

s e n d e n auf Ver l angen d ie m e i s t e n B u c h h a n d l u n g e n g r a t i s u n d f r a n c o .

Die Verlagshandlung: Ernst Keil's Nachfolger in Leipzig.

Der Zugang zum Girous 1st vollkommen trooken
mp*» Das Daoh des Cirous 1st vollkommen wasserdicht, und finden die

Vorstellungen bei jeder Witterung statt. ~^P!

Circus Henry
Heute Mittwoch den 12. September 1894

LpsseCifli-iiIoito-ftstiillii.
Motto: Wer lachen will, muss in

den Circus kommen.
ZEaz-uns-orietisclies Programm.

Der amerikanische Dorfbarbier, höchst komische Pantomime.
Eine halbe Stunde vor Heginn der Vorstellung Concert, von dem Hausorchester ausgeführt.

Morgen Donnerstag den 13. September 1894: (3921)

€ü M- o » s o Vonstellunff.

O-fikiidiliolioii

Zitier-11. Streiclizitlier-
Unterricht

ertheilt nach jeder Methode Frau Paula
Röger £'b. Gruber, in Chraz ausgebildete
und geprüfte Zilherlehrerin.

Anfrage: K. k. Tabak-Hauptverlag
oder Sternwartgasse Nr. 4. (3911) i

Mehrere 100 Stück
gesunde

tto-Stii
von 8 bis 10 Zoll Durchmesser und 8 bis
15 Meter Länge (auf Wunsch können die-
selben nach beliebiger Angabe des Maßes
bearbeitet werden), geeignet für StraCen-
Rampen, Tramway- und Bergwerkschwellen
etc. etc, sind zu verkaufen bei

Johann Buggenlg
(3915) Fassbindermeister, Laibach. 3 - 1

(3485) 3—3 Nr. 6503.

Uebertrastung
zweiter exec. Feilbietung.

Ueber Einschreiten des Dr. Deu in
Adelsberg wnrde die mit hiergerichtlichem
Bescheide vom 80. März 1894, Z. 2637,
ans den 3. August 1894 angeordnete
zweite executive Feilbietung der dem Exe-
cuten Anton Samsa von Sembije Nr. 10
gehörigen, auf 3100 fl. bewerteten Re-
alität Einl. Z. 12 der Cat.-Gde. Ocmbije
auf den

16. N o v e m b e r 1 8 9 4 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts mit
dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch - Feistritz
am 3. August 1894.

(3706) '3—2 St. 28U8.

Oklic.
Naznanja se, da se je na prošnjo

Jožefa Hrovata iz Rebri št. 16 dolo-
čila zopetna dražba zemljišča nekdaj
Gregorija Zupančiča iz Mal. Lipovca,
vl. St. 122 kat. občine Ajdovica, katero
je dosLal na javni dražbi Jožef Ka-
stelic iz ]3rezovega Dola za 2015 gold.,
na dan

2 3. o k t o b r a 1 8 9 4
ob 11. uri dopoldne pri tem sodišči
z opombo, da se bode zemljišče pro-
dalo za vsako ponudbo.

Podrobneji pogoji se lahko poiz-
vejo pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodiäße v 'Zužemberku
dne 22. uvgusfa 1894.

(3761) 3—1 St. 3508.

Razglas.
Neznano kje v Ameriki bivajoči

Marjeti Skerlj iz Stermice št.ev. 1 se
naznanja, da je proti nji Urša Pe-
ternel iz Velikih Lašič tožbo de praes
29. avgusta 1894, štev. 3508, zavoljo
dolžnih 31 gold. 50 kr. s pr. pri tem
sodišči vložila, vsled katere tožbe do-
ločil se je dan v ustno razpravo v
malotnem postopku na

2 8. s e p t e m b r a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisči.

Toženki postavil se je kuratorjem
na čin gosp. Matija Hočevar iz Velikih
Lasič, s kalerim se bode stvar raz-
pravljala, ako toženka ne imenuje
druzega zastopnika.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah dne 30. avgusta 1894.
"(3757) 3—1 ST561Ö"

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki daje

na znanje, da se je na prošnjo «Prve
dolenjske posojilnice v Metliki» (za-
stopane po Leop. Ganglu in Anl. Pro-
seniku) proti Simonu in Marjeti Hainer
iz Metlike, poslednja v roke skrbnika
Ant. Trčka, v izterjanje terjatve 65 gold,
s pr. z odlokom dne 5. avgusta 1894,
st. 5610, dovolila izvršilna dražba na

557 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. st. 1086 in 1180 zem-
Ijiške knjige kat. občine Metlika.

Za to izvršitev odrejena sta dva
röka, na

2 8. s e p t e m b r a in na
27. o k t o b r a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisöi s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod ceno oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
upogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dn e

5. avgusta 1894.

"(372Ö) 3—2 St. 5589.

Okiic.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji na-

znanja, da se bode v izvršilni slvari
Matevža Kosma (po dr. Jul. pl. Wurz-
bachu v Litiji) proti Matiji Brovetu
v Zagorji vršila druga izvrsilna dražba
posestva vlož. št. 146 kat. obö. Zagorje

2 1 . s e p t e m b r a t. 1.,
dopoldne ob 11. uri, pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodisče v Litiji dne
22. avgusta 1894.

'/ »l— 2̂ —
^ Nr. 6624.

^°? k. t k^'^tion.
^^ i^r^ndesger ichte in Laibach
« > ? U n d's Anton Moschek
>w"k,k,c>, or m der Execntions-

fin' Krain
ks,e ̂  V o ^ i ^ k- Aerars) gegen

?Ww "nd vnn ^ " " ' e r 1894 ver-
^ l d , ^ ° n der Maria Rakovec

?^? ' ^ M e i 1 . < ! ^ ^ u d e n e n , a n f
^ X . Gru, 1 ^ Hausrealität Einlage
> t > a d " L u c h e s der Cat.-Gde.

^ d ^ l t e U ' ' n n Amtsgebäude am
> Q'' dass ̂  ' . " " dem Beisatze

b X » ^ ^derselben die Realität
Ll T ^ ^'ntan,? /"'ter dem Schä-
^>H,^chiitz.'^^chen werden lvird.

X Z ^ k ^ nebst dem
^ ' d lie ,""d den Licitations-
^ ' 2 "us " ui der Registratur

^ August 1894.


